
1/4

Building Technologies 08-05-920 D.doc
Fire Safety & Security Products

Blende DEUTSCH DEUTSCH

08-05-920
PED-Kategorie: SEP

Druckreduziereinrichtung 1/2″
ORIF-240 G1/2

Index Beschreibung Datum
Fluidgruppe: 2 01.10.06
Produktlinie
Sinorix ™

a 1-2 H20 01.1209

CX Ref. Nr.
507317
SAP
S54476-B65-A1

97/23/EG

Verwendung
H2O Gas 200 : - Einbereichsanlagen
                         - Mehrbereichsanlagen

Die Druckreduziereinrichtung reduziert den Druck der N2 Flaschen (200bar) auf niedrigeren Druck um das Wasser
in den Wasserflaschen auszudrücken. Der Einbau erfolgt in 1/2" Rohrleitung.  Die Druckreduzierung besteht aus
zwei SAE Einschraubflanschen mit O-Ringdichtungen, die die Blendeneinsätze haltern. Die Blendeneinsätze
besitzen eine koaxiale Bohrung. Der Durchmesser der Bohrung ergibt sich aus der Auslegung der Anlage. Die
Durchflussrichtung ist bestimmt und auf dem Bauteil markiert. Der Durchmesser wird eingeschlagen und ist von
aussen sichtbar.

Technische Daten
Arbeitsdruck 240 bar
Prüfdruck 360 bar
Temperaturbereich -20°C / +50°C
Seriennummer Woche/Jahr
Material Stahl EN10027-2: grade 1.4305
ø Bohrung A 0.5 … 3.0 mm
Anschluss eingangsseitig Flansch SAE ½ “
Anschluss ausgangsseitig Flansch SAE ½ “
Gewicht 0.16 kg

Sicherheitshinweise
Diese Produktinformation wendet sich ausschliesslich an Fachleute, die Erfahrung mit der Montage, Installation,
Inbetriebnahme, Wartung und Umbau von Löschsystemen besitzen.
Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Bauteil nur bestimmungsgemäss verwendet wird und Gefahren aller
Art für Leben und Gesundheit des Benutzers oder Dritten vermieden werden. Zudem ist auf Einhaltung der
Unfallverhütungsvorschriften und nationalen Bestimmungen zu achten. Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle
Benutzer die Produktinformationen gelesen und verstanden haben.

Durchflussrichtung / direction of flow
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Installationsanleitung

Die Blende wird eingangsseitig mittels eines HD Einschraubflansches und ausgangseitig mittels eines HD
Einschraubflansches bei 1 Wasserflasche oder bei  Mehrbereichsanlagen mit einem HD Gewindeflansches
gehalten und zentriert.
Die Verbindung erfolgt mittels Schrauben.
Die Abdichtung der Blende erfolgt durch O-Ringe in den Gegenstücken.
Eingangsseitig ist ein Doppelnippel mit integriertem Filter (CX 854005 / S54476-B26-A1) vor geschalten und bildet
mit der Blende und Halterung eine Baugruppe.
Die Durchflussrichtung der Blende ist gekennzeichnet.

Anforderungen
· Die Blende muss in korrekter Durchflussrichtung installiert werden.
· Einbaulage ist beliebig

Vorgehensweise:
1. Zusammenbau gemäss Detail X
2. Kontrolle O-Ringe
3. Fetten der O- Ringe. Vaseline (oder gleichwertiges Fett).
4. Montieren in korrekter Durchflussrichtung
5. Anziehen der 4 Schrauben übers Kreuz

Sicherstellen, dass die anlagenspezifisch korrekt gebohrte Blende richtig montiert wird.
Niemals ungebohrte Blenden montieren.

Ersatz O-Ringe:
Druckreduziereinrichtung Pos.55 / Pos. 18 1/2“ 18.66mm x 3.53mm NBR70 CX 507106 A5Q00032019
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Wartung
Die Blende selbst ist wartungsfrei.

Nach einer Löschauslösung:
· Kontrolle der Schraubverbindungen (Abgangsschlauch, Blende, Rohrnetz).
· Demontage der Baugruppe und Kontrolle Filter auf Verschmutzung, allenfalls Ersatzfilter (CX 851002 /

S54476-B25-A3)

Jährliche Sichtkontrolle
· Kontrolle auf allfällige unerlaubte Systemveränderung durch Dritte/Kunden.
· Kontrolle auf Beschädigungen und Korrosion.
· Kontrolle der Schraubverbindungen (Abgangsschlauch, Blende, Rohrnetz).

Warnung!
Bei allen Arbeiten an der Anlage sicherstellen, dass kein Löschgas austreten kann. Vor dem Öffnen von
Verschraubungen das gesamte System oder die zu öffnenden Systemabschnitte druckentlasten.
Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten gelöste Schraubverbindungen stets wieder festziehen.
Keine Schweissarbeiten an den Rohren ausführen.

Löschmittelaustritt während Flutung
In seltenen Fällen tritt an der Kupplung Gas aus. In diesem Fall ist die Verbindung nicht ausreichend
zusammengezogen, oder die O-Ringe defekt oder wurden eingeklemmt montiert.

Warnung!
Beschädigte Rohrleitungen und Formteile sind umgehend auszutauschen.
Ansonsten kann bei einem Einsatz der Löschanlage nicht die korrekte Funktion garantiert werden.
Erhebliche Sach- und Personenschäden können entstehen.

Behebung – Leckage

1. Sicherstellen, dass alle geschlossenen Rohrnetzsektionen entlüftet sind.
2. Demontieren der Blendenkupplung.
3. Kontrolle der Dichtflächen und der O-Ringe. Defekte Teile sind zu ersetzen.
4. Wiedermontage gemäss Installationsanleitung.

Ersatz O-Ringe:
Druckreduziereinrichtung Pos.55 / Pos. 18 1/2“ 18.66mm x 3.53mm NBR70 CX 507106 A5Q00032019
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Bohrungsanweisungen

Anforderungen
· Die Druckreduziereinrichtung muss korrekt gebohrt sein, damit sie mit den Koeffizienten der VdS

Berechnung übereinstimmen. Nur damit ist der maximale Druck hinter der Druckreduziereinrichtung und
die Flutungszeit gewährleistet.

· In aller Regel werden die Druckreduziereinrichtungen nur gebohrt ausgeliefert.
· Müssen ungebohrte Druckreduziereinrichtungen ausgeliefert werden, übernimmt der Besteller die

Verantwortung.

Vorgangsweise
1. Die Bohrung muss dem mit dem errechneten Wert der VdS Berechnung übereinstimmen.
2. Die Bohrung darf eine maximale Rauhigkeit von N8 haben.
3. Die Bohrung darf mit max. 0.2 x 45° angefast werden.
4. Die Bohrung muss nach dem Bearbeiten nochmals mit dem errechneten Wert verglichen werden

ø 0.5 – ø 3.0 +/- 0.05 mm
5. Der Bohrungsdurchmesser muss am Umfang der Blende eingeschlagen und gut lesbar sein.

Warnung!
Wird die Druckreduziereinrichtung nicht korrekt gebohrt:

· Der Druck hinter der Blende kann massiv höher sein, welcher zu Überbeanspruchung des
Verteilerrohrnetzes führen kann.

· Die Wasserflutungszeit stimmt nicht mit der Gasflutungszeit überein. Grössere Schäden durch
das Feuer sind zu erwarten.

· Die Flutungszeit kann verkürzt sein. Erhöhter Überdruck. Gebäudeschäden sind zu erwarten.

Jeder dieser Punkte kann zu enormen Schäden führen.

Weitere Dokumente :
Installationsanleitung “07-03-040 D”
Wartungsanleitung “07-03-050 D”
Installationsanleitung “40-01-010 D”


